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Seit einigen Jahren gesche­
hen in England bei Lucas- 
Aerospace ungewöhnliche 
Dinge. In diesem Konzern, 
dessen Produkte zu großen 
Teilen fürs Militär bestimmt 
sind, haben sich die Arbei­
ter und Techniker Gedan- • 
ken darüber gemacht, wel­
che anderen Produkte sie 
mit der vorhandenen hohen 
technologischen Ausrü­
stung herstellen könnten. 
Dabei kamen so viele ver­
schiedene Ideen, techni­
sche Vorschläge und Initia­
tiven zusammen, daß ein 
Alternativplan erstellt wur­
de, der 150 Produkte um­
faßt.
Nachdem Lucas-Aerospace Anfang 
der 7f)er Jahre Klein-Fabriken auf- , 
gesogen hatte und seine mullinalio- j 
nalen Bestrebungen ausdehnen l 
konnte, sollten andererseits ver- ! 
schiedene Betriebe geschlossen 
werden. Der Kampf der Belegschaft 
gegen Arbcitsplntzvemichtung und 
Stillegungspolitik fand einen vorhin- ’ 
figen Höhepunkt, als im Nordwc- i 
sten von London ein Lucas-Bctrieb 
besetzt wurde. Dort stand der Ab­
transport der Maschinen und die ; 
Demontage der Fabrikhallen bevor. 
Doch die Unternehmensleitung ließ • 
von ihren Plänen nicht ab und nutzte 
die Gelegenheit der nach 6 Wochen 
Betriebsbesetzung beginnenden 
Müdigkeit der Bewacher aus, ließ 
eine Abbruchfirma herein und die 
Hallen in Brand stecken.

W ie  e s  z u m  
A lte rn a tivp lan  

k a m :
Die Lucas-Kollegen mußten die bit­
tere Erfahrung machen, daß selbst 
eine so scharfe Waffe im Kampf ge­
gen Stillegungen, nämlich die Beset­
zung, immer noch defensiven Cha- * 1 * * 
raktcr hat und noch keine neuen 
Perspektiven eröffnet. Mike Coolcy 
ist Sprecher der Shop Stewards, die . 
mit den Vertrauensleuten in west­
deutschen Betrieben vergleichbar i 
sind: er meint, „daß die Kampfmo- . 
ral eines Beschäftigten sehr schnell 
abnimmt, wenn er bemerkt, daß die 
Gesellschaft, aus welchen Gründen

auch immer, die Produkte, die er 
macht, nicht haben will. Wir dach­
ten uns deshalb eine Kampagne für 
das Recht aus. an gesellschaftlich 
nützlichen Produkten zu arbei­
ten“.1!

Anfang der 7üer Jahre nahmen die 
militärischen Aufträge ab, die bei 
Lucas-Aerospace gut 50 % der Pro­
duktion uusmuchen. Der erste we­
sentliche Anstoß zu neuen Ideen re­
sultierte aus der Angst vor Arbeits­
losigkeit und dem mangelnden Er­
folg bislang verfolgter Strategien.

. Zum zweiten wollten eilte Reihe von 
Shop Stewards nicht länger die Al- 

' ternative zwischen der Herstellung 
von Waffen und Arbeitslosigkeit ak­
zeptieren.

Als die Diskussion auf Touren kam, 
stellten die Shop Stewards immer 
mehr soziale Mängel fest, die sie mit 
neuen , Ideen und Produkten ange­
lten könnten.

Die Shop Stewards schickten 180 
Briefe an Institution,..,, Puileien 
und wissenschaftliche Persönlich- . 
keiten und baten um Produktvor­
schläge. Die erschreckend geringe 
Resonanz - sie bekamen 3 Antwor­
ten - führte zur Mobilisierung in den 
eigenen Reihen. Jetzt wurden alle 
Fähigkeiten und Ideen der Arbeiter 
kombiniert, und man entwickelte 

• unter Einbeziehung der vorhande­
nen Produktionsanlagen und Werk­
zeuge bei Lucas 150 Produkte.

D i e  n e u e n  
P r o d u k t e :

Die Produktvorschläge nehmen ei­
ne breite Palette ein:

4P  Hochseeausrustungcn - zur Er­
forschung und Ausbeulung von 
Naturgas, zur Gewinnung von 
Mineralklumpen vom Meeresbo­
den und zur Landwirtschaft un- 
ter Wasser.

 ferngesteuerte Maschinen - elek­
tromechanische Verlängerungen 
für den menschlichen Körper, 
aus der Ferne vom Operator kon- 

4 trolliert, zum Gebrauch in ge­
fährlicher Umgebung.
Transportssysteme - leichte Stra­
ßen- und Schienenfahrzeuge, 
kombinierte Verbrennungs-/ 
Batteriefahrzeuge, die die besten 
Eigenschaften beider Antriebs­
arten miteinander verbinden; 
Luftschiffe.

4pßremssysicine - sichere Systeme .
für Straßen- und Schienenfahr-

1 zeuge.
alternative Energiequellen-
Windgeneratoren; Sonnenener- 
giekollektoren, die elektrische 
Energie oder direkte Heizener- 
gie produzieren; von den Gezei­
ten betriebene Turbinen.

4 ) medizinische Gerate - tragbare 
Lebensrettungsausstattungen 
für Ambulanzen; Dialysegeräte; 
Hilfsgeräte für Invaliden; sicht­
ersetzende Hilfen für Blinde.

£  Hilfsaggregate - abwechselnd mit 
Benzin, Diesel oder Methan zu 
betreiben, als Pumpe, Kompres­
sor oder Generator.

4P Mikroprozessoren - zum Um- 
. schalten von rotierender zu li­

nearer Bewegung und umge­
kehrt, mit breiten Anwendungs- 
möglichkeiten für Werkzeugma­
schinen und andere Produkte un­
seres Alternativplans.

Zur besseren Veranschaulichung 
•wollen wir über drei Produkte be­
richten. Bei der Entwicklung des 
kombinierten Straßen-Schienen- 

• Fahrzeugs konnte man auf frühere 
Konstruktionen von Michelin vor 
dem 2. Weltkrieg zurückgreifcn. Es 
handelt sich um ein Fahrzeug mit 
luftgefüllten Rädern und zusätzli­
chen Metallrädern zur Führung auf 
der Schiene. Das Fahrzeug kann die 
Schiene verlassen und auf jeder nor- 

‘malen Straße die Reise foitsetzen, 
indem das Führungsrad hochgezo­
gen wird.

Für das englische oder europäische 
Verkehrssystem verknüpft sich da­
mit die Vorstellung, keine Eiscn-

bahnstrecken stillegen zu müssen, 
vielmehr das gute Netz wieder mehr 
zu nutzen..Beim Bau neuer Eisen- 

. bahnnetze - und das gilt vor allem 
für Entwicklungsländer - kann da­
mit viel Geld eingespart werden, 
wenn nicht mehr Berge abgetragen 
und Täler überbrückt werden müs­
sen. Der Gummireifen auf der 
Schiene ermöglicht nämlich eine 
viel größere Haftung als das Metall­
rad, das nur Steigungen vou 1 : 80 
uberwinden kann. Das neue Fahr­
zeug würde einen Anstieg von min­
destens 1 : 8 meistern.

Weitere Vorteile seien noch ange­
deutet: Schienenfahrzeuge sind 
grundsätzlich viel sicherer als ande­
re Fahrzeuge; die Lucas-Arbeiter 
möchten diese Sicherheit auf das ge­
samte Transportsystem übertragen. 
Mit Gummi kann man schneller 
bremsen und beschleunigen. Der 
Benzinverbrauch wäre geringer als 
auf der Straße. Alles in allem laßt 
sich das Vehikel am sinnvollsten auf 
Kurz- und Nebenstrecken einset- 
zen.

Die von Lucas entwickelte Wärme­
pumpe bringt eine Leistungsfähig­
keit von 2,8, d. h., die produzierte 
Energie ist 2,8inal so groß wie die 
eingesetzte. „Wir sind besonders 
bedacht darauf, daß sämtliche Ent­
wicklungen aut diesem Gebiet (der 
Energieeinsparungen, d. V.) für 
Gemeinheizsysteme verwendet 
werden und nicht als Gags für indivi­
duelle Luxushauser.“4*

Der Hobcart: ermöglicht Kindern 
- mit Rückenmarkschädigung (Spina 

Bitida) eine Fortbewegung ähnlich 
wie in einem Gocarl. Diese Kon­
struktion war so bedeutsam, daß 
von der australischen Spina-ßifida- 
Gesellschaft gleich 2 000 Bestellun­
gen kamen - doch Lucas-Aerospace 
weigerte sich, diese Entdeckung ih­
rer Arbeiter aufzugreifen. Für den 
Konstrukteur des Hobcarts scheint 
die Arbeit daran eine einmalige Er­
fahrung in seinem Leben gewesen zu

_ sein, „als er das Hobcart dann wirk­
lich mitnahm und die Freude im Ge­
sicht des Kindes sah. Es bedeutete 
ihm mehr als alle Konstruktionsar­
beit, mit der er bis dahin beschädigt 
gewesen sei. Zum ersten Male in sei­
ner beruflichen Laufbahn sah er tat­
sächlich den Menschen, der das von 

• ihm entworfene Produkt fortan be­
nutzen würde Es war auch in einem 
anderen Sinne eine Bereicherung 
für ihn, weil er nämlich dadurch in 
engem Kontakt mit einem sozialen 
und menschlichen Problem stand.
Uin den Sitz richtig anzupassen, 
mußte er wirklich einmal einen 
Gipsabdruck vom Rücken des Kin- 

: des machen. Es war auch befriedi- 
, gend, zum ersten Mal in einem inter 
; disziplinären Team mit einem Arzt 

einem Physiotherapeuten und ei­
nem health visitor zusammenzuar­
beiten“. s>

Techniker gegen 
 den 

Rüstungswahnsinn
Die Kollegen von Lucas-Aerospace 
haben nicht darauf gewartet, daß 
sich gewerkschaftliche Appelle und 
Resolutionen für eine Rüstungskon­
version von alleine umsetzen. Sie 
zeigen praktisch, daß Rüstungskon­
version möglich ist. Und doch sind 
sie noch weit von einem Ertolg ent­
fernt; denn sie sehen nach eigenen 
Aussagen keine Realisierungsmög- 

: lichkeit in einer isolierten Anwen­
dung des Alternativplans auf Lucas- 

' Aerospace.

Doch der Alternativplan ist schon 
zur Watte un Kampf gegen Arbe i z s -
plaizvernichiuug geworden. In eini­
gen Fällen wurden u. a. Produkte 
aus dem Lucas-Plan anderen Shop 
Stewards zur Verfügung gestellt, um 
relativ kurzfristig einen Plan gegen 
angekündigte Entlassungen zu er­
stellen. Inzwischen sind eine ganze 
Reihe von Shop Stewards Com- 
mittees anderer Betriebe damit be­
schäftigt, für ihren Betrieb einen 
langfristigen Plan zu erstellen. Wäh­
rend sich im Kampf gegen Arbeits­
platzvernichtung der Lucas-Plan 
schon bewahrt hat, scheint seine 
Überzeugungskraft gegen die Pro­
duktion von Rüstungsgütern und so­

mit Krieg überhaupt noch nicht ge­
nügend genutzt zu sein.

Umstellung von Rüstungs- 
auf Zivilproduktion
bei Lucas-Aerospace


